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Was ist purenit?
Der Funktionswerkstoff purenit wird 
als hochverdichtetes Plattenmate-
rial auf Basis von Polyurethan- (PU) 
Hartschaum hergestellt. Das Material 
ist formstabil, feuchteunempfindlich, 
unverrottbar, schimmel- und fäulnisfest, 
recycelbar, biologisch und bauökolo-
gisch unbedenklich, diffusionsoffen und 
emissionsfrei nach AgBB. 
purenit Funktionswerkstoff kann mit 
üblichen Holzbearbeitungswerkzeu-
gen und -maschinen gesägt, gefräst, 
gebohrt und geschliffen werden. Der 
Einsatz mechanischer Verbindungs-
mittel ist ebenso möglich wie Klebever-
bindungen sowie unterschiedlichste Be-
schichtungen. Gleichzeitig weist purenit 
Funktionswerkstoff eine wesentlich ge-
ringere Wärmeleitfähigkeit auf als Holz 
und Holzwerkstoffe und verfügt über 
eine europäische technische Bewertung 
(ETA) als Wärmedämmstoff.

puren Verarbeitungsempfehlungen
Der Funktionswerkstoff purenit eignet 
sich damit in besonderem Maße für 
konstruktive Anwendungen mit ther-
misch trennender Funktion, auch in 
feuchtebelasteten Bereichen.
Da die Vielzahl der möglichen Ver-
arbeitungsweisen, Anwendungen und 
Einbausituationen nicht umfassend be-
urteilt und behandelt werden kann, 
beschränken sich unsere Empfehlungen 
auf den grundsätzlichen Umgang mit 

dem Werkstoff und dessen spezifischen 
Eigenschaften. 
Diese Verarbeitungshinweise befreien 
nicht vom eigenständigen und eigen-
verantwortlichen Umgang mit Material 
und Konstruktion unter Berücksichti-
gung des Diffusionsverhaltens und der 
bauphysikalischen Gesetzmäßigkeiten. 
Insbesondere ist Berücksichtigung und 
Einhaltung der jeweils zutreffenden an-
erkannten Regeln der Technik Voraus-
setzung für ein erfolgreiches Ergebnis.

purenit Einsatzbereiche
purenit Funktionswerkstoff ist grund-
sätzlich für den Einsatz im witte-
rungs- und UV-geschützten Bereich 
vorgesehen. Sofern der Witterungs- und 
UV-Schutz nicht durch die Anwendung 
vorgegeben ist, bieten sich entspre-
chende Beschichtungen z.B. in Form 
aufkaschierter Deckschichten (HPL, 
PVC, etc.) an. Ebenso können flüssige 
(Farb-) Beschichtungen unterschied-
licher Art aufgebracht werden.

Farbbeschichtungen
Der Funktionswerkstoff purenit ist haft-
freudig und mit den meisten marktübli-
chen Beschichtungsstoffen verträglich. 
Aufgrund der Vielzahl möglicher Appli-
kationen und Beschichtungsstoffe emp-
fiehlt sich grundsätzlich der Vorversuch 
an einer Materialprobe.

y purenit Funktionswerkstoff ist weit-
gehend lösemittelbeständig, und 
schränkt die Auswahl des passenden 
Beschichtungssystems nicht ein. Bei 
Verwendung stark lösemittelhaltiger 
Beschichtungen und Voranstriche ist 
die Verträglichkeit ggf. im Vorfeld der 
Ausführung zu prüfen. 
y purenit Funktionswerkstoff ist offen-
zellig und besteht aus Partikeln unter-
schiedlicher Größe und Materialien. Das 
daraus resultierende unterschiedliche 
Saugverhalten erfordert in der Regel die 
Egalisierung durch eine entsprechen-
de Grundierung sowie gegebenenfalls 
durch einen Porenfüller. 
y Aufgrund der inhomogenen Struktur 
ist eine Möbeloberfläche (Lackierung, 
insbesondere hochglänzende Lackie-
rungen) nur bedingt realisierbar, bzw. 
erfordert zusätzliche Maßnahmen (z. B. 
Grundierfolie).
y Im Außenbereich mit der Gefahr 
der thermischen Aufladung sind helle 
Farben empfehlenswert. Insbesondere 
bei dunklen Farben und hohen Ober-
flächentemperaturen besteht das Risiko 
einer kleinteiligen Blasenbildung oder 
„Orangenhaut“.
y purenit Funktionswerkstoff ist dauer-
haft bis 100 °C temperaturbelastbar. 
Einbrennlackierungen oder Pulver-
beschichtungen sind aufgrund der 
Verarbeitungstemperaturen nicht zu 
empfehlen.
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Klebeverbindungen
Bei Verwendung des Funktionswerkstoffs 
purenit als Kernwerkstoff für Verbun-
delemente oder zur Befestigung sind 
Klebeverbindungen gebräuchlich.
In aller Regel haften Klebesysteme ver-
schiedenster Art auf purenit Funk-
tionswerkstoff sehr gut an. Die Auswahl 
bzw. die Eignung des Klebers hängt 
deshalb zumeist nicht von der Verbind-
ung zum purenit Funktionswerkstoff ab, 
sondern wesentlich von der anzuklebend-
en Materialseite (PVC, HPL, Metall, GFK, 
Holz/Furnier, mineralischer Untergrund, 
etc). Die Prüfung der Klebeverbindung 
sollte einen Kohäsionsbruch ergeben. 
Aufgrund der Vielzahl möglicher Klebst-
offe, Deckschichten und Konstruktionen 
kann hier nur eine Orientierung gegeben 
werden. In der Regel sind Versuche in 
Abstimmung mit dem Klebstoffherstell-
er und in Abhängigkeit vom gewählten 
Klebeverfahren ratsam.

y Die Materialbasis des purenit Funktions-
werkstoffs ist Polyurethan. Verklebungen 
innerhalb der Werkstoffgruppe, mit 1- 
oder 2-komponentigen PU-Klebesyste-
men sind grundsätzlich zu bevorzugen.
y purenit Funktionswerkstoff ist kurzzeitig 
bis 250 °C temperaturbelastbar. Damit 
ist der Einsatz von Schmelzklebern ohne 
Weiteres möglich.
y Die Verträglichkeit lösemittelhaltiger 
Klebstoffe und Voranstriche mit dem 

purenit Funktionswerkstoff ist im Vorfeld 
der Ausführung zu prüfen. Die Anwend-
ung soll möglichst sparsam und unter 
Einhaltung ggf. erforderlicher Ablüftzeit-
en erfolgen. Überschussmengen (z.B. 
Pfützenbildung) sind zu vermeiden, bzw. 
vor der Verklebung aufzunehmen. 
y Bei der Verwendung von wasserbasier-
ten oder ungefüllten Klebesystemen ist 
das Saugverhalten des purenit Funktions-
werkstoffs zu berücksichtigen, insbe-
sondere bei Verfahren die eine längere 
klebeoffene Zeit beanspruchen (z.B. 
Stapelverpressungen).
y Grundsätzlich erzielen auch minera-
lische Kleber eine gute Anhaftung auf 
purenit Funktionswerkstoff. Aufgrund 
des (einseitigen) Feuchteeintrags wird 
bei flächiger Anwendung immer eine 
kraftschlüssige, tragfähige und verwind-
ungssteife Verbindung des purenit Funk-
tionswerkstoffs zum Untergrund voraus-
gesetzt, um Verformungen vorzubeugen. 
In jedem Fall ist die Konstruktion des 
Gesamtaufbaus sorgfältig zu planen, um 
Schäden z. B. an mineralischen Belägen 
auszuschließen.

Schraub- und Nagelverbindungen
purenit Funktionswerkstoff weist zahl-
reiche Parallelen zu Holzwerkstoffen, 
insbesondere zu Holzspanplatten, auf 
und kann in ähnlicher Weise verarbeitet 
werden. Die Anwendung üblicher Verbind-
ungsmittel (Schraub-, Nagel- oder 

Klammerverbindungen) erfordert jedoch 
die Berücksichtigung der spezifischen 
Materialeigenschaften.
purenit Funktionswerkstoff reagiert 
auf mechanische Belastungen aller Art 
deutlich spröder als Holz oder Holzwerk-
stoffe. Die Überlastung kann zu spon-
tanem Bruch führen. In der Regel sind 
Vorversuche mit den geplanten Verbind-
ungsmitteln ratsam. 

y Generell empfiehlt es sich, Schraubver-
bindungen im Seelen- bzw. Schaftdurch-
messer der Schraube vorzubohren.
y Ein ausreichender Abstand zur Werk-
stoffkante (ca. 7 bis 10 x Schrauben-
durchmesser) ist einzuhalten.
y Senkkopfschrauben bergen die Gefahr 
von Plattenbrüchen speziell bei dünne-
ren Platten und in Kantennähe. Nach 
Möglichkeit sind Pan-Head Schrauben zu 
bevorzugen.
y Nagel- und Klammerverbindungen sind 
möglich. Schlagleistung und Typ sind den 
Gegebenheiten anzupassen. 
y Verschraubungen senkrecht zur Fläche 
(in Pressrichtung der Platte) ergeben 
deutlich höhere Schraubenauszugs- und 
Kopfdurchzugswerte als Verschrau-
bungen der Schmal- bzw. Stirnflächen. 
Die Schraubrichtung senkrecht zur Platte 
ist daher immer zu bevorzugen. Bei Plat-
ten unter 25 mm Dicke sind Verschrau-
bungen in der Schmalseite (quer zur 
Pressrichtung) nicht zu empfehlen. 
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y Ähnlich wie bei Holzwerkstoffen unter-
liegen die mechanischen Eigenschaften, 
insbesondere Schraubenauszugswer-
te einer inhomogen, über die Fläche 
verteilten Streuung. Es empfiehlt sich 
daher, stets mehrere Verbindungsmittel, 
unter Beachtung der holzwerkstoffübli-
chen Abstände (ca. 5 bis 10 x Schrauben-
durchmesser) einzuplanen. 
y Die Einschraubtiefe muss mindestens 
4 x Schraubendurchmesser betragen.
y Zusätzliche oder alternative Klebever-
bindungen sind empfehlenswert.

Die in unseren Datenblättern angege-
benen mechanischen Kennwerte für 
Schraubenauszug, Kopfdurchzug, 
Lochleibungsfestigkeit, Biegefestigkeit 
sowie Scher- und Schubfestigkeit wurden 
in umfangreichen Prüfserien in Anleh-
nung an die für Holzwerkstoffe gültigen 
Prüfnormen ermittelt und entsprechen 
den charakteristischen Werten unter 
Berücksichtigung der materialbedingten 
Schwankungen und statistischen Abwei-
chung. Allerdings sind weder die Kennw-
erte noch deren Anwendung für statische 
Berechnungen normativ oder bauauf-
sichtlich abgesichert, noch unterliegen 
sie der werkseigenen Produktionskon-
trolle oder Fremdüberwachung. 
Die gegebenen Hinweise sind daher nicht 
für statische relevante Bauteile anzu-
wenden. 


